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corporate governance im überblick der Swiss code of Best
practice for corporate governance der economiesuisse definiert
corporate governance als «die gesamtheit der auf das aktionärs-
interesse ausgerichteten grundsätze, die unter wahrung von
entscheidungsfähigkeit und effizienz auf der obersten unterneh-
mensebene transparenz und ein ausgewogenes verhältnis von
führung und kontrolle anstreben».

Swisslog wendet den Swiss code of Best practice an und hat
dessen leitidee von guter corporate governance in eine auf
Swisslog zugeschnittene unternehmensverfassung umgesetzt.
die eckpunkte dieser unternehmensverfassung von Swisslog sind
für das Berichtsjahr wie folgt:

Aktienstruktur Swisslog hat nur eine kategorie von aktien,
es bestehen keine statutarischen Stimmrechtsbeschränkungen,
jede eingetragene namenaktie gewährt eine Stimme in der
generalversammlung. die pflicht zur unterbreitung eines Über-
nahmeangebots richtet sich nach dem Börsengesetz (kein
opting-up oder opting-out).

Organisation der verwaltungsrat, zuständig für die oberleitung
der gesellschaft, besteht aus fünf Mitgliedern, die alle nicht exekutiv
tätig und unabhängig sind; die operative geschäftsführung ist an
den ceo delegiert und personell vom verwaltungsrat getrennt. die
Mitglieder des verwaltungsrats werden gestaffelt in einzelwahl auf
drei Jahre gewählt. der verwaltungsrat hat einen prüfungs- und
risk-Management-ausschuss und einen personalausschuss gebildet.
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Bedeutende Aktionäre
die folgenden aktionäre hielten gemäss den der gesellschaft
vorliegenden Informationen per 31. dezember 2010 mehr
als 3% der Stimmrechte der Swisslog holding ag für eigene
rechnung:

gemäss aktienregister hielten die von der pictet funds Sa, genf,
als Bewilligungsträgerin vertretenen kollektiven kapitalanlagen
eine Beteiligung von 5.6% der Stimmrechte. der von der Bewil-
ligungsträgerin pictet funds Sa vertretene fonds pictet (ch)
Swiss Mid Small cap hielt dabei einzeln eine Beteiligung von
3.4% der Stimmrechte.

gemäss offenlegungsmeldung nach Börsengesetz hielt die
Baillie gifford & co, edinburgh, am 31. dezember 2010 zwischen
3% und 5% der Stimmrechte.

offenlegungsmeldungen nach Börsengesetz können in der
datenbank für bedeutende aktionäre der SIx Swiss exchange
eingesehen werden: www.six-exchange-regulation.com/
obligations/disclosure/major_shareholders_de.html.

Kreuzbeteiligungen
die Swisslog-gruppe ist keine kapital- oder stimmenmässige
kreuzbeteiligung mit anderen gesellschaften eingegangen.

gruppenstruktur und Aktionariat

gruppenstruktur
die operative gruppenstruktur folgt der divisionalen gliederung
der geschäftstätigkeit der Swisslog-gruppe in die zwei divisionen
warehouse & distribution Solutions und healthcare Solutions.
die führung der gruppe verläuft vom verwaltungsrat über die
gruppenleitung zu den divisionen. die aktivitäten der beiden
divisionen werden auf den Seiten 14 ff. näher beschrieben.
die Segmentberichterstattung nach IfrS zeigt Seite 49 (finanz-
bericht 2010, anhang 2 zur konsolidierten Jahresrechnung).

die Swisslog holding ag mit Sitz in Buchs/aarau, Schweiz, ist
die obergesellschaft der Swisslog-gruppe. die namenaktien
der Swisslog holding ag sind an der SIx Swiss exchange kotiert
(Slog, valorennummer 001 232 462, ISIn ch 001 232 4627).
die Börsenkapitalisierung der Swisslog holding ag belief sich
per 31. dezember 2010 auf Mchf 213.6. weitere angaben zum
aktienkapital finden sich auf Seite 77 (finanzbericht 2010,
kennzahlen zum aktienkapital).

die zum konsolidierungskreis gehörenden gesellschaften der
Swisslog-gruppe sind mit angaben zum Sitz, zum aktienkapital
und zur von der Swisslog holding ag direkt oder indirekt gehal-
tenen Beteiligungsquote auf Seite 76 aufgeführt (finanzbericht
2010, gesellschaften und Beteiligungen).
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hans ziegler, präsident, geb. 1952, Schweizer
hans Ziegler ist präsident des verwaltungsrats der Swisslog
holding ag. er ist Betriebsökonom kSZ und besuchte nach-
diplomstudien in Betriebswirtschaft und Information technolo-
gy der tcu dallas-fort worth, uSa. nach diversen tätigkeiten,
u.a. als cfo bei alcon pharmaceuticals cham/fort worth, uSa,
bei der usego-trimerco-gruppe sowie der globus-gruppe,
gründete er 1996 ein Beratungsunternehmen mit aktivitäten
im In- und ausland in den Bereichen Sanierung, turnaround-
Management und neupositionierung. hans Ziegler ist vizeprä-
sident des verwaltungsrats der charles vögele holding ag,
Mitglied des verwaltungsrats der oc oerlikon corporation ag
und hat verwaltungsratsmandate bei weiteren, nicht kotierten
unternehmen im In- und ausland inne.

Verwaltungsrat

Mitglieder des Verwaltungsrats
alle Mitglieder des verwaltungsrats sind nicht exekutiv tätig
und unabhängig: keines der Mitglieder des verwaltungsrats
nimmt heute oder hat in der vergangenheit eine exekutive
funktion innerhalb der Swisslog-gruppe wahrgenommen. es
steht auch kein Mitglied des verwaltungsrats in einer geschäft-
lichen Beziehung mit der Swisslog-gruppe.

1 prüfungs- und risk-Management-ausschuss (audit & risk Management committee); 2 personalausschuss (hr committee)

poSItIon eIntrItt gewählt BIS auSSchuSS

hans Ziegler präsident, nicht exekutiv 2004 2011 a&r c1

Jürg rückert vizepräsident, nicht exekutiv 2004 2012 a&r c1, vorsitzender
heinz Bachmann Mitglied, nicht exekutiv 2007 2013 hr c2

Johann löttner Mitglied, nicht exekutiv 2009 2012 a&r c1

Manfred Schuster Mitglied, nicht exekutiv 2004 2011 hr c2, vorsitzender

verwaltungSrat
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Manfred SchusterJohann löttner

hans Ziegler



27Geschäftsbericht 2010 Swisslog

Jürg Rückert, Vizepräsident, geb. 1945, Schweizer
Jürg rückert ist vizepräsident des verwaltungsrats der Swisslog
holding ag und vorsitzender des prüfungs- und risk-Manage-
ment-ausschusses. er studierte an der universität Basel wirt-
schaftswissenschaften und schloss als lic. rer. pol. ab. Jürg rückert
ist Inhaber der firma c.M.c. consulting-Management-coaching
ag. er bekleidete diverse führungsfunktionen im schweizerischen
detailhandel, so in verschiedenen funktionen bei denner, als
coo der waro und der uhc bzw. der Bon appétit group sowie
als ceo der uSego. Jürg rückert ist unter anderem präsident
der Zuckerfabriken aarberg+frauenfeld ag und der lagerhaus-
genossenschaft (lhg) Bern, vizepräsident der réservesuisse und
Mitglied folgender verwaltungsräte: distribution Suisse holding
Sa, valrhône Sa, lüchinger+Schmid ag, groba ag und Zellweger
Management consultants ag. weiter ist er vorstandsmitglied
von gS 1.

heinz Bachmann, Mitglied, geb. 1942, Schweizer
heinz Bachmann verfügt über einen abschluss als dipl. Ing. der
fachhochschule für textilindustrie in reutlingen, deutschland.
von 1990 bis 2003 leitete er als präsident und ceo die Saurer
textile Systems und nahm anschliessend einsitz im verwaltungs-
rat der Saurer Management ag. davor war er während mehrerer
Jahre als direktor und Mitglied der geschäftsleitung von rieter,
der lauffenmühle-gruppe sowie der wellington Industries
tätig. er ist gastprofessor und akademischer consultant an der
donghua university in Schanghai, china. heinz Bachmann ist
präsident des verwaltungsrats der Santex-gruppe, vizepräsident
des verwaltungsrats der Burckhardt compression ag sowie Mit-
glied des verwaltungsrats der hunziker ag und der grob ag.

Johann Löttner, Mitglied, geb. 1949, Österreicher
Johann löttner schloss das Studium der wirtschafts- und
Sozialwissenschaften an der Johannes kepler universität in linz,
österreich, als diplomkaufmann ab. Im rahmen seiner lang-
jährigen tätigkeit in der Intralogistikbranche hatte er verschiede-
ne Bereichsvorstandsfunktionen im Siemens-konzern und
im Mannesmann-konzern inne und war von 2003 bis 2005
Bereichsvorstandsvorsitzender logistics and assembly Systems
der Siemens ag; von 2006 bis 2007 leitete er als ceo die
dematic-gruppe. Johann löttner ist Mitglied in mehreren auf-
sichts- und Beiräten in deutschland.

Manfred Schuster, Mitglied, geb. 1953, Deutscher
Manfred Schuster ist vorsitzender des personalausschusses des
verwaltungsrats. er hat eine ausbildung zum Industriekaufmann.
nach dem einstieg als trainee hatte Manfred Schuster im
Siemens-konzern verschiedene Managementaufgaben inne, u.a.
als Bereichs-cfo bei Siemens data ges.mbh, österreich, und als
Mitglied der geschäftsleitung von Siemens nixdorf deutschland
und Siemens Business Services deutschland. er war geschäftsfüh-
rer verschiedener konzerngesellschaften von Siemens. ab 1999
war er Mitglied der geschäftsleitung von oracle deutschland und
für das Beratungsgeschäft verantwortlich. von 2001 bis 2006 war
Manfred Schuster chief Information officer der deutschen post
dhl. daneben war er geschäftsführer von konzerngesellschaften
der deutschen post dhl, so bei deutsche post ItSolutions gmbh
und von 2006 bis 2007 bei williams lea deutschland gmbh. Man-
fred Schuster hat für den Siemens-konzern und für die deutsche
post dhl mehrere aufsichtsratsmandate wahrgenommen, u.a. bei
der Siemens nixdorf Informationssysteme ag, bei der gft techno-
logies ag, bei der deutsche post eBusiness gmbh (vorsitzender)
und bei der einsnull It-Support gmbh (vorsitzender).

Jürg rückertheinz Bachmann
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Wahl und Amtszeit
der verwaltungsrat besteht gemäss Statuten aus mindestens
fünf Mitgliedern, die auf die dauer von jeweils drei Jahren
gewählt werden. die wahlen in den verwaltungsrat erfolgen
usanzgemäss gestaffelt in einzelwahl. eine wiederwahl ist
zulässig. wer das 70. lebensjahr erreicht hat, scheidet an der
nächsten ordentlichen generalversammlung gemäss Statuten
automatisch aus dem verwaltungsrat aus.

interne Organisation und Kompetenzregelung
der verwaltungsrat hat ein organisationsreglement erlassen,
das die organisation und verfahrensweise des verwaltungsrats,
die delegation der geschäftsführung an die gruppenleitung,
die kompetenzordnung und das Berichtswesen regelt.

der verwaltungsrat ist verantwortlich für die oberleitung
der Swisslog holding ag und der Swisslog-gruppe und hat
die oberaufsicht über deren angelegenheiten und über die
geschäftstätigkeit. der verwaltungsrat trägt die organisations-
und finanzverantwortung, bestimmt die strategischen Ziele,
die generellen Mittel und wege zu ihrer erreichung und die mit
der geschäftsführung beauftragten personen. Seine aufgaben
umfassen demnach unter anderem die festlegung der Strategie
und der rechtlichen und operativen Struktur der gruppe, den
entscheid über die entschädigung des verwaltungsrats, den
entscheid über die Besetzung und entschädigung der gruppen-
leitung und über die grundsätzliche kompensationsstrategie
der gruppe, die verabschiedung der Mittelfristplanung und des
Jahresbudgets, die ausgestaltung des rechnungswesens, der
finanzkontrolle und des internen kontrollsystems, die festle-
gung der kompetenz- und aufgabenzuteilung zwischen verwal-
tungsrat und ceo und den erlass der grundlegenden richtlinien
und reglemente.

der verwaltungsrat hat die operative geschäftsführung voll-
umfänglich dem chief executive officer (ceo) übertragen, der
diese funktion mit unterstützung der weiteren gruppenlei-
tungsmitglieder wahrnimmt. der verwaltungsrat hat dabei die
finanziellen kompetenzen der gruppenleitung festgelegt und
sich geschäfte, die diese kompetenzen übersteigen, zur geneh-
migung vorbehalten. der ceo ist verantwortlich für die umset-
zung der Strategie und der Beschlüsse des verwaltungsrats,
für die organisation, führung und Überwachung der geschäfts-
tätigkeit und des Managements, für die führung des rech-
nungswesens, der finanzkontrolle und der finanzplanung sowie
für die Berichterstattung an den verwaltungsrat. er unterbreitet
dem verwaltungsrat in allen angelegenheiten des verwaltungs-
rats antrag, etwa zur Strategie, zur organisation der gruppe und
der Besetzung der gruppenleitung, zur Mittelfristplanung und
zur Budgetierung.

der präsident des verwaltungsrats ist mit der führung des
gremiums betraut. er gewährleistet den Informationsfluss
innerhalb des verwaltungsrats und zwischen verwaltungsrat
und gruppenleitung, sorgt für die einberufung und die vorberei-
tung der Sitzungen und setzt die traktanden, übernimmt die
Sitzungsleitung und überwacht die umsetzung von Beschlüssen
des verwaltungsrats. der präsident steht in laufendem kontakt
mit dem ceo. Bei verhinderung des präsidenten tritt der vize-
präsident an seine Stelle.

der verwaltungsrat konstituiert sich selbst und wählt aus seiner
Mitte den präsidenten, den vizepräsidenten und die Mitglieder
der ausschüsse.

der verwaltungsrat tagt, sooft erforderlich, mindestens aber
vier Mal im Jahr. an den Sitzungen des verwaltungsrats nehmen
der ceo und der cfo regelmässig teil. Bei Bedarf werden weitere
für ein traktandiertes geschäft verantwortliche personen beige-
zogen. anlässlich je einer Sitzung pro Jahr beschäftigt sich der
verwaltungsrat vertieft mit einer der divisionen und zieht dazu
die divisionsleitung bei. Im Berichtsjahr hat sich der verwaltungs-
rat zu sieben ordentlichen verwaltungsratssitzungen getroffen,
welche zwischen zwei Stunden und einem tag dauerten. es
wurden zwei telefonkonferenzen durchgeführt und zwei Zirku-
larbeschlüsse gefasst. Bei allen Sitzungen war der verwaltungs-
rat vollständig anwesend.

Ausschüsse
der verwaltungsrat hat zu seiner unterstützung zwei aus-
schüsse gebildet: den prüfungs- und risk-Management-
ausschuss (audit & risk Management committee) und den
personalausschuss (hr committee). die ausschüsse unterstüt-
zen den verwaltungsrat durch vorbereitung der in ihrem auf-
gabenbereich liegenden geschäfte und durch Überwachung
von deren umsetzung. Sie erstatten dem verwaltungsrat in
den verwaltungsratssitzungen Bericht und stellen antrag. die
entscheidkompetenz und die gesamtverantwortung verbleiben
beim verwaltungsrat.

prüfungs- und Risk-Management-Ausschuss
(Audit & Risk Management committee)
der prüfungs- und risk-Management-ausschuss setzt sich
aus den drei nicht exekutiven und unabhängigen Mitgliedern
Jürg rückert, vorsitzender, Johann löttner und hans Ziegler
zusammen. der ausschuss tagt mindestens dreimal jährlich
und erstattet dem verwaltungsrat laufend Bericht über seine
aktivitäten. der ausschuss nimmt folgende hauptaufgaben
wahr: Im Bereich der finanziellen Berichterstattung sieht er
den finanzbericht und den halbjahresabschluss kritisch durch
und gibt eine empfehlung an den gesamtverwaltungsrat zu
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deren abnahme ab. er überwacht die revisionsstelle, deren
unabhängigkeit, revisionsplanung und -durchführung. er lässt
sich von der revisionsstelle Bericht über die prüfungen erstat-
ten und schlägt verbesserungen des prüfungsprozesses vor. er
beurteilt die organisation, Qualität und funktion des internen
kontrollsystems, der internen revision und der compliance. er
überwacht und beurteilt das risk-Management-System und den
risk-Management-prozess der gruppe. die funktionen Interne
revision und compliance berichten an den ausschuss. der cfo
und der ceo sowie die revisionsstelle sind an seinen Sitzungen
anwesend. Im Berichtsjahr hat sich der ausschuss zu drei
Sitzungen getroffen, die jeweils zwei bis drei Stunden dauerten.

personalausschuss (hR committee)
der personalausschuss setzt sich aus den zwei nicht exekutiven
und unabhängigen Mitgliedern Manfred Schuster, vorsitzender,
und heinz Bachmann zusammen. der personalausschuss tagt
mindestens zweimal jährlich und erstattet dem verwaltungsrat
anlässlich dessen Sitzungen Bericht. die hauptaufgaben des
personalausschusses bestehen darin, die kompensationsstrate-
gie, die kompensationsprogramme und -instrumente, die ent-
schädigung von verwaltungsrat, ceo und gruppenleitung, die
«employee benefit»-politik und -pläne, die administration von
Mitarbeiterbeteiligungsplänen und die entwicklungs- und karri-
erepläne zu überwachen sowie kompensationsvergleiche vor-
zunehmen. der leiter corporate human resources und der ceo
sind an den Sitzungen des ausschusses anwesend. Im Berichts-
jahr hat sich der personalausschuss zu drei Sitzungen getroffen,
die jeweils rund zwei Stunden dauerten.

informations- und Kontrollinstrumente gegenüber
der gruppenleitung
der verwaltungsrat wird an jeder Sitzung vom ceo und vom
cfo über den laufenden geschäftsgang inkl. Stand der Budget-
erreichung informiert. die divisionsleiter ihrerseits erstatten
anlässlich von institutionalisierten Business-reviews, die quar-
talsweise stattfinden, dem ceo Bericht über den geschäfts-
verlauf. Mindestens einmal jährlich beschäftigt sich der verwal-
tungsrat vertieft mit einer division und zieht dazu auch die
divisionsleitung bei. für die Behandlung des Budgets wie auch
der Mittelfristplanung nimmt die gesamte gruppenleitung an
den jeweiligen verwaltungsratssitzungen teil.

dem verwaltungsrat wird monatlich ein schriftlicher Bericht
auf Basis des Management Information System der Swisslog-
gruppe zur verfügung gestellt. das Management Information
System der Swisslog-gruppe ist wie folgt ausgestaltet: Monat-
lich, quartalsweise, halbjährlich und jährlich werden die einzel-
abschlüsse (Bilanz und erfolgsrechnung und statistische werte)
der einzelnen tochtergesellschaften erstellt. die kennzahlen

werden pro region, division und für die gruppe konsolidiert
und berichtet. dabei werden die Zahlen mit dem vorjahr, dem
Budget und der pro Quartal erstellten vorschau verglichen.

an den Sitzungen des verwaltungsrats sind der ceo und der
cfo regelmässig anwesend. Bei Bedarf werden weitere für ein
traktandiertes geschäft verantwortliche personen beigezogen.
an den Sitzungen des prüfungs- und risk-Management-
ausschusses sind der ceo und der cfo anwesend. an den
Sitzungen des personalausschusses sind der ceo und der leiter
corporate human resources anwesend.

der präsident des verwaltungsrats erhält die protokolle aller
Sitzungen der gruppenleitung. er steht in laufendem kontakt
mit dem ceo. der ceo informiert den präsidenten zeitverzugslos
über bedeutende geschäftsvorfälle und aussergewöhnliche
ereignisse.

Jedes verwaltungsratsmitglied kann von der gruppenleitung
und weiteren verantwortlichen auskunft und einsicht zu
allen angelegenheiten der gruppe verlangen. das recht auf
auskunft und einsicht richtet sich im einzelnen nach art. 715a
des Schweizerischen obligationenrechts.

die Interne revision prüft jährlich einzelne gesellschaften der
Swisslog-gruppe, insbesondere auf die umsetzung des internen
kontrollsystems und die einhaltung von richtlinien und prozes-
sen. die prüfungsschwerpunkte werden einerseits aufgrund
der revisionsberichte der externen revision, andererseits nach
abstimmung mit dem group risk Management durch den
prüfungs- und risk-Management-ausschuss festgelegt. die
Interne revision berichtet an den prüfungs- und risk-Manage-
ment-ausschuss.

die wesentlichsten strategischen, operationellen und finanziel-
len risiken der gruppe werden jeweils jährlich, zusammen mit
der Mittelfristplanung, von der gruppenleitung erfasst und
in einer Übersicht (risk Map) aufgeführt. Mit der Budgetierung
wird die risk Map überprüft, aktualisiert und ergänzt. die
risiken sind nach eintretenswahrscheinlichkeit und finanziellem
einfluss (liquiditätsabfluss und/oder einfluss auf die erfolgs-
rechnung) kategorisiert. ausserdem werden für jedes aufgeführ-
te risiko Massnahmen zur verminderung definiert und die
Überwachung der entwicklung sowie die verantwortlichkeit
geregelt. der verwaltungsrat behandelt und genehmigt jährlich
die von der gruppenleitung erstellte risk Map.
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Remo Brunschwiler, chief Executive Officer und Divisions-
leiter healthcare Solutions a.i., geb. 1958, Schweizer
remo Brunschwiler ist chief executive officer der Swisslog-
gruppe seit März 2003. Zudem leitet er seit april 2010 ad interim
die division healthcare Solutions. er studierte wirtschaftswissen-
schaften an der universität Basel und schloss ein MBa am Insead
fontainebleau ab. von 1996 bis 2003 stand er der eurocargo
division von danzas vor. von 1989 bis 1996 war er als Berater bei
Mckinsey in der Schweiz und in deutschland für logistik- und
pharma-unternehmen tätig. Seine berufliche laufbahn startete er
als strategischer planer bei ciba-geigy in Basel und als produkt-
manager für pharmazeutische produkte bei ciba-geigy in Italien.
remo Brunschwiler ist Mitglied des verwaltungsrats der papyrus
aB, Schweden.

Daniel fink, Leiter Division Warehouse & Distribution
Solutions, geb. 1961, Schweizer
daniel fink leitet die division warehouse & distribution Solutions
seit Juli 2008. er studierte rechtswissenschaften an der universi-
tät Zürich und erwarb das anwaltspatent. nach zwei Jahren als
legal counsel bei ncr Switzerland wechselte daniel fink zum
Industriekonzern georg fischer, wo er während rund 16 Jahren
verschiedene Managementfunktionen bekleidete – sowohl am
Schweizer gruppensitz als auch in den uSa und in china. Zuletzt
war er verantwortlicher für das rohrleitungsgeschäft von georg
fischer in asien sowie delegierter des ceo von georg fischer in
china.

gruppenleitung

Zur gruppenleitung gehören der chief executive officer (ceo),
der chief financial officer (cfo), die divisionsleiter warehouse
& distribution Solutions und healthcare Solutions und der leiter
corporate human resources. der ceo berichtet an den verwal-
tungsrat. die restlichen Mitglieder der gruppenleitung berichten
an den ceo. der ceo ist verantwortlich für die operative
geschäftsführung. er nimmt diese funktion mit unterstützung
der weiteren gruppenleitungsmitglieder wahr. der verwaltungs-
rat bestimmt die Mitglieder der gruppenleitung inklusive ceo.

Im april 2010 hat der ceo zusätzlich die funktion des
divisionsleiters healthcare Solutions übernommen. der bisherige
divisionsleiter charlie kegley konzentriert sich als leiter health-
care Solutions nordamerika auf die region und gehört in dieser
funktion der gruppenleitung an.

gruppenleItung

remo Brunschwiler chief executive officer (ceo),
divisionsleiter healthcare Solutions a.i.
(seit april 2010)

daniel fink divisionsleiter warehouse & distribution
Solutions

charlie kegley leiter healthcare Solutions nordamerika
(divisionsleiter healthcare Solutions bis
März 2010)

christian Mäder chief financial officer (cfo)
philipp uschatz leiter corporate human resources
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remo Brunschwiler

christian Mäder

charlie kegley
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philipp Uschatz, Leiter corporate human Resources,
geb. 1963, Schweizer
philipp uschatz ist leiter corporate human resources seit
november 2006. er ist diplomierter Maschineningenieur eth,
fachrichtung Betriebswissenschaften, mit anschliessendem
doktorat. von 2000 bis 2006 war philipp uschatz ebenfalls als
head corporate hr bei der geberit und davor in verschiedenen
hr-funktionen bei der Siemens Schweiz tätig. die ersten Jahre
nach Studienabschluss arbeitete philipp uschatz als unterneh-
mensberater bei der Stiftung BwI (heutige gfo).

Managementverträge
Mit gesellschaften oder natürlichen personen ausserhalb der
Swisslog-gruppe bestehen ausser dem nachfolgend aufgeführten
keine Managementverträge.

Mit herrn Sven Bartsch wurde im Jahr 2004 ein Management-
vertrag über die leitung der geschäftseinheit healthcare
Solutions europa und damit zusammenhängenden Beratungs-
leistungen geschlossen. das Mandat zur leitung der geschäfts-
einheit healthcare Solutions europa wurde auf ende Juni 2010
beendet. die entschädigung betrug im Berichtsjahr eur 2 200
brutto pro tag.

charlie Kegley, Leiter healthcare Solutions Nordamerika,
geb. 1946, Amerikaner
charlie kegley leitet die region healthcare Solutions nordamerika
seit april 2010, von april 2003 bis März 2010 hatte er die divi-
sionsleitung healthcare Solutions inne. er schloss das Maschinen-
baustudium an der penn State university mit einem Bachelor of
Science ab. charlie kegley erwarb zu Beginn seiner beruflichen
laufbahn mehrjährige projekt- und verkaufserfahrung im Bereich
computergesteuerter fördersysteme bei powers regulator
company und Mcc powers-transitube, uSa. von 1985 bis 1995
übernahm er aufgaben als vizepräsident und von 1995 bis 1999
als präsident der translogic corporation. nach deren Übernahme
durch Swisslog führt er diese aufgaben innerhalb der Swisslog-
gruppe weiter.

christian Mäder, chief financial Officer,
geb. 1969, Schweizer
christian Mäder ist chief financial officer der Swisslog-gruppe
seit dezember 2005. er ist eidg. dipl. experte in rechnungslegung
und controlling. ab dem Jahr 2000 war christian Mäder in
verschiedenen positionen des finanzbereichs für Swisslog tätig.
von 1993 bis 1999 war er head of finance & controlling bei einer
tochtergesellschaft der Motor-columbus-gruppe und von 1999
bis 2000 Management consultant bei Bearingpoint. christian
Mäder ist Mitglied des verwaltungsrats der o. kleiner ag.

daniel fink philipp uschatz
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Entschädigungsbericht

Verwaltungsrat
das honorar der Mitglieder des verwaltungsrats wird durch den
personalausschuss des verwaltungsrats beantragt, durch den
verwaltungsrat festgelegt und in einem reglement festgehalten.
das honorar der Mitglieder des verwaltungsrats wird von Zeit
zu Zeit angepasst. die entschädigung besteht aus einem fixen
monatlichen honorar, das quartalsweise ausbezahlt wird. Zudem
sind die Mitglieder des verwaltungsrats berechtigt, am aktien-
beteiligungsplan der Swisslog teilzunehmen.

gruppenleitung
der verwaltungsrat und die gruppenleitung sind bestrebt, ein
modernes entschädigungssystem zu unterhalten, das es der
gruppe erlaubt, führungskräfte mit den nötigen fähigkeiten
in der gruppe halten und gegebenenfalls gewinnen zu können.
ausserdem soll das entschädigungssystem die Interessen der
führungskräfte mit den Interessen der aktionäre in einklang
bringen und eine leistungsorientierte unternehmenskultur
fördern.

die entschädigung von führungskräften besteht aus einem
fixen grundsalär und einem variablen Salär. die beiden Salär-
elemente sollen zusammen ein Zielsalär ergeben, das konkur-
renzfähig ist mit den Salären, die von anderen schweizerischen
gesellschaften von ähnlicher grösse und komplexität für
vergleichbare funktionen bezahlt werden. die Saläre werden
jährlich überprüft und gegebenenfalls per 1. april angepasst.
die folgenden parameter werden im rahmen der Salärrunde
berücksichtigt:
> finanzielle Situation der gruppe
> Individuelle leistung und führungsverhalten; beides wird
im rahmen eines standardisierten Mitarbeiterbeurteilungs-
prozesses eingeschätzt

> voraussichtliche, durchschnittliche Salärerhöhungen im land
der anstellung

> höhe des Salärs verglichen mit dem Markt.

das variable Salär folgt im einzelnen den unten im abschnitt
«variables Salär für gruppenleitungsmitglieder und obere
führungskräfte» beschriebenen Modalitäten.

die entlöhnung der Mitglieder der gruppenleitung basiert auf
diesem für alle oberen führungskräfte des konzerns geltenden
ansatz. das grundsalär beträgt in der regel 65% und das
variable Zielsalär 35% der gesamten Barentschädigung eines
Mitglieds der gruppenleitung.

der personalausschuss des verwaltungsrats beantragt dem
verwaltungsrat zur genehmigung sowohl die höhe des Ziel-
salärs von Mitgliedern der gruppenleitung als auch vor der
auszahlung des variablen Salärs dessen errechneten Betrag.

die höhe des Zielsalärs wird regelmässig und systematisch
geprüft. dazu werden Studien von unabhängigen, auf ent-
schädigungsfragen spezialisierten firmen und öffentlich
zugängliche Salärdaten herangezogen. die analysierten öffent-
lich zugänglichen Salärdaten beziehen sich auf Schweizer
unternehmen, die aufgrund ihrer grösse, komplexität und
Branche mit Swisslog vergleichbar sind.

Variables Salär für gruppenleitungsmitglieder
und obere führungskräfte
das variable Salär wird jährlich ausgeschüttet und richtet
sich nach der erreichung von qualitativen Zielen sowie von
finanzzielen auf Stufe gruppe, division oder region.
folgende finanzziele können zur anwendung kommen:
> operatives ergebnis (eBIt) oder unternehmensergebnis
> auftragseingang
> durchschnittliches nettoumlaufvermögen in tagen.

die anwendung der obigen drei kenngrössen stellt sicher,
dass rentabilität (eBIt/unternehmensergebnis), wachstum
(auftragseingang) und der effiziente einsatz von kapital
(durchschnittliches nettoumlaufvermögen in tagen) ange-
messen und konsistent belohnt werden.

die Ziele und ihre gewichtung werden zu Beginn des
geschäftsjahres in diesem rahmen mit jedem Mitglied der
gruppenleitung schriftlich vereinbart. die gewichtung der
qualitativen Ziele betrug im geschäftsjahr in der regel 30% und
die der finanzziele 70%. als Zielgrössen («targets») werden die
vom verwaltungsrat festgelegten Budgetwerte verwendet. das
maximal mögliche variable Salär beträgt pro qualitatives Ziel
150% und pro finanzziel 200% des entsprechenden variablen
Zielsalärs. das variable Salär entfällt, wenn eine definierte
Minimalzielgrösse nicht erreicht wurde. die variablen Saläre
werden aufgrund der geprüften resultate nach IfrS berechnet.



34 Swisslog Geschäftsbericht 2010 / BRiEf AN DiE AKtiONäRE / SWiSSLOg-gRUppE / REgiONALE iNtERViEWS / WDS / hcS / cORpORAtE gOVERNANcE / fiNANzBERicht

Einberufung der generalversammlung
und traktandierung
die Statuten enthalten keine von der gesetzlichen regelung
zur einberufung der generalversammlung abweichenden
Bestimmungen. die generalversammlung wird durch den
verwaltungsrat und in den vom gesetz vorgesehenen fällen
durch die revisionsstelle einberufen.

der verwaltungsrat beruft eine ausserordentliche generalver-
sammlung ein, wenn dies von einem oder mehreren aktionären,
die zusammen mindestens 10% des aktienkapitals vertreten,
schriftlich unter angabe der verhandlungsgegenstände und der
anträge verlangt wird.

die einberufung einer generalversammlung erfolgt durch ein-
malige Bekanntmachung im publikationsorgan der gesellschaft.
namenaktionäre können schriftlich orientiert werden. die einbe-
rufung erfolgt mindestens 20 tage vor dem versammlungstag.
die einberufung muss die verhandlungsgegenstände sowie
die anträge des verwaltungsrats und gegebenenfalls der aktio-
näre, welche die durchführung einer generalversammlung oder
die traktandierung eines verhandlungsgegenstandes verlangt
haben, und bei wahlgeschäften die namen der vorgeschlagenen
kandidaten enthalten.

aktionäre, die aktien im nennwert von chf 100 000 vertreten,
können gemäss Statuten die traktandierung eines verhand-
lungsgegenstandes verlangen. die traktandierung muss mindes-
tens 40 tage vor der versammlung schriftlich unter angabe des
verhandlungsgegenstandes und der anträge des aktionärs ver-
langt werden.

Eintragungen im Aktienbuch
der Stichtag der eintragung von aktionären im aktienregister
für die Stimmberechtigung an der generalversammlung
liegt in der regel bei sieben tagen vor dem tag der general-
versammlung.

Kontrollwechsel und Abwehrmassnahmen

Angebotspflicht
die Swisslog holding ag hat darauf verzichtet, in ihren
Statuten eine sogenannte opting-out- oder opting-up-klausel
aufzunehmen, welche die nach Börsengesetz bestehende
pflicht zur unterbreitung eines Übernahmeangebots einschrän-
ken oder aufheben würde. nach art. 32 des Börsengesetzes
ist ein aktionär, der direkt, indirekt oder in gemeinsamer
absprache mit dritten aktien der Swisslog holding ag erwirbt
und damit den grenzwert von 331/3% der Stimmrechte über-
schreitet, verpflichtet, allen aktionären der Swisslog holding ag
ein kauf- oder umtauschangebot zu unterbreiten. Zudem
gelten für ein derartiges angebot Mindestpreisvorschriften
gemäss Börsengesetz.

Kontrollwechselklauseln
Swisslog ist bemüht, in arbeitsverträgen keine ungewöhnlichen
verpflichtungen einzugehen. Bei aussergewöhnlichen umstän-
den kann jedoch nicht immer ausgeschlossen werden, dass für
bestimmte Mitarbeiterkategorien Spezialkonditionen verhandelt
werden. dies ist der fall bei einem gruppenleitungsmitglied,
mit welchem vereinbart worden ist, dass es im fall einer wesent-
lichen veränderung der Beteiligungsverhältnisse oder der
Zusammensetzung des verwaltungsrats bei der Swisslog
holding ag anrecht auf eine abfindungszahlung in höhe von
rund 2 Jahresentschädigungen hat. die abfindung ist geschul-
det, wenn dieses gruppenleitungsmitglied innert 3 Monaten
seit dem kontrollwechsel entscheidet, die gesellschaft zu
verlassen, oder die gesellschaft die kündigung ausspricht.

Im falle einer Übernahme oder einer fusion wird der aktien-
beteiligungsplan (dazu oben Seite 33, «aktienbeteiligungsplan»)
vorzeitig beendet, wobei für die Zuteilung der Matching Shares
auf die Beendigung hin von einer mindestens hundertprozenti-
gen Zielerreichung ausgegangen wird und die Sperrfristen
aufgehoben werden. unter dem aktienbeteiligungsplan beste-
hen bei hundertprozentiger Zielerreichung zurzeit anwart-
schaften von Mitgliedern des verwaltungsrats, der gruppen-
leitung und der zweiten Managementebene auf insgesamt
1 628 500 Matching Shares.






